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§err Buchbtnbermeifter Schiefe (tjjeriSau) erflärf, bafe bie

Dftfcfjweiger gu ben Slnträgen beS ©entraloorftanbeS ffimmen
ïônnten, wenn man Sllinea 2. beS Slrt. I berfelBen fireidjeu
würbe, b. bte SBorte: „Sie Porïage beë ©entralborftandeS

Betreffenb etn BunbeSgefefe Ü6er bte BerufSberbänbe wirb als
Sett eines ©eWer&egefefeeS pringipleE gutgeheifeen."

©err Setlermeifter Bphner (Starau) freut ficfj ber heutigen
Borlage, bte nach jahrelangen Bemühungen gu ftanbe gefommen
ift. Set Slutor berfelBen ift ein §anbwerfer unb ftept tm
BrafttfcBen SeBen ; jeber ©anbWerfer fottte berfel&en freubig
gufttmmen. Sie tn ber SSorlage proponterten SSerufSberBänbe

haben mit ben Sünften nichts gemein; mtt btefer ©ntgegnung
foBtte man nicht mehr fommen. SaS SQSefen ber borgefchlagenen
BerufSberbänbe ift etwas gang neues. SGSir muffen heute su
einem ©ntfdjetbe fommen unb wollen nicht immer berfdjieben ;
grunbfählidj) ift man nicht weit auseinander; in ben Befdjlüffen
faßte man fidj einig geigen.

§err Binfcrt (SBinterthur) teilt mit, bafe bie oftfchweige»
rtfdBen SSer&änbe mit ber ©cflärung Schiefe einberftanben finb.

§err Sdjeibegger miß angefidjtS ber borgerücften 3eit ü<h

baranf befdjränfen, ben ©tantpunft gu prägtfieren, Welchen
ber ©entralborftand taut feinen geftrigen Berijanbluugen gn
ben neuen Slnträgen einnehmen mufe. Safe bie Vorlage feine
SluSficht auf ©rfolg habe, barf als ©inwanb, nicht aber als
©runb tajtert Werben. Str BBlBe beS SSotîeS ift ja unbe»

rethenbar, altein eS hat bodj fdjon oft für bolfswirifchaftlicfee
Singe grofeeS SSerftänbniS an ben Sag gelegt. Unerfchütterlid}
feft fteht aber ba, bafe bas beftehenbe ©rwerbsfhftem feiner
©rwerbSgruppe mehr gang btent, benn alle bedangen in trgenb
einer fform ©infchränfungen ober Slbänberungen beSfetben.
©benfo ficher finb fich auch bte Behörben bewufet, bafe Sie»

formen eintreten müffen, alte finb aber noch im tlnftaren
über bte eingufdjlagenben SEBege. SingefidjtS biefer Situation
fann eS nur eine richtige Saftif geben. Sine ©rwerbSgruppe
mufe borangehen, ihre fjorberungen ftar unb bünbig fteflen
unb bann auch ben Blut haben, gn ihrer llebergmung gu
ftehen, gang unbefümmert barnm, ob fie fiegen ober oertieren
werbe, Schlagen wir biefen SEBeg ein, fo gwingen wir nicht
nur bie anbern ©rWerbSgruppen, fonbern auch bie Behörben,
fleh ebenfalls mit ber Sache gn befaffen unb nur auf biefem
SBege wirb fdjltefelich ein geläutertes Sanges guftanbe fommen.
Bon biefer Slnfidjt auSgehenb, fönnen wir heute feinen SSer=

fchiebungSanträgen guftimmen. Ser Sintrag Schiefe aber würbe
neuerbingS ben heutigen ©ntwurf in ben üßapierforb beförbern
unb was foßte bann weiter gefdj?hett? 3n ben heutigen
Berljanblungen wutbe beftätigt, bafe unfere fjorberungen nur
bann SluSficht auf ©rfolg haben fönnen, wenn fie burdj eine

auSführtiche SSortage prägiflert finb; faßt nun bie heutige
SSorlage, wer foE bann eine anbere machen? unb welches
Sthicffat Würbe berfetben warten? Plan möge fich nur ber

kämpfe bon 1888, 1892, 1894 unb ber Selegtertenber»
fammlung in Bafel errinnern. 3Ean wirb eS gum minbeften
begreifen, wenn niemanb im ©entraloorftanb Sufi gut SluS--

arbeitung einer weitern Borlage empfindet, bebor über baS

Schkffal ber heutigen entfehieben fein Wirb.. SluS ben heutigen
Berhanblungen muffen Sie bie Uebergeuguug gefchöpft haben,
bafe ber ©entraloorftanb faum in höherem Blafee hatte beftrebt
fein fönnen, aflen Slnforberungen geredet gu werben unb einer
©inigung ben SBeg gu ebnen. Um in biefer Sache Weiter
arbeiten gu fönnen, müffen wir wiffen, ob wir auch baS

erforberïithe Sutrauen bon Seite ber Seftionen geniefeen,
ober nicht. SEBoEen Sie entfdjetben. (Schlafe folgt.)

Sktlmnbömefen.

_
Sie Selcflterteii'SSerfammlunfl beS ©djweigetifdjen

©djubutadjerbereinS hat lefcten Sonntag in grauenfelb
folgenbe Befdjlüffe gefafet: 1. Ser ©chmeigerifche Schuh«
macherberetn beranftaltet fÇachunterridôtSfurfe im Berbande
unb in ben eingelnen Seftionen nadj einheitlichem Plane.

2. Ser Sentralborftanb wirb beauftragt, ein Segulattb aus»
guarbeiten, baS fich ben beftehenben BerbanbSregulatiben
organifch an orbnet. 8. Ser ©entraloorftanb wirb ermächtigt,
fffachfurfe gu beranftalten, mogu baS ©ewerbemufeum mit»
wirfenb unb ber Bunb fubbentionierenb angegangen Werben.
4. SaS ©efudj foE bie an bem f. f. technischen ©ewerbe»
mufeum in SEBten beftehenbe Drganifatton als Wegleitenb
begeichnen. 5. Sin ben ©ewerbemufeen foEen temporäre SluS»

fteEungen bon in Betracht fommeuben fèûlfSmafdjtnen ber«

anftaltet unb bemonftratibe Surfe in StaSfidjt genommen
werben.

f>ani>metïer> unb ©eroetbebetein beë Cantons Sdjwtjg.
Ser am lefcten Sonntag ben 21. Sluguft in geufisberg ber«

fammelt gewefene Berbanb fchwpgerifcher föanbwerfer» unb ©e»
merbebereine beftimmte als neuen Borort Sachen (bisher war eS

SchWpg). Ser Berbanb gählt bisher fechS Sefttonen; boch

befteht Sluêftcht, bafe noch weitere SSeretne ben ©ettritt er»

flären werben. Sie gemeinnüfcige Shätigfeit beS SereiuS ift
leiber immer noch ßatf burch ben Umftanb gehemmt, bafe
bie nötigen ©elbmittel nicht gur SSerfügung ftehen. Ser bom
aSorftanbe erftattete SahreSbericht famt fEechnung würbe ge«

nehmigt. SluS bem ©erichte über bte in Slcth abgehaltenen
SehrlingSprüfungen fann man entnehmen, bafe bafelbft 22
Sehrtinge bie Prüfung beftanben haben. Sie fftefultate waren
berhältniSmäfeig gute; bie Setlnahme unb baS richtige Sntereffe
fettenS ber SEteifter unb Sehrlinge läfet bagegen immer noch

febr gu wünfehen übrig. Sie nächften SehrlingSprüfungen
Werben in Sachen ftattfinben. Ser SBerbanb beabfichtigt, in
ber nächften $eit einmal eine SlnSfteEung ber Scbülerarbeiten
ber gewerblichen ffortbitbungSfchnten gu Deranftalten.

jufünftige fUufnaf)m§gebäube bec 3)olberôaï)n
ober ber neue „5iömer^of" in güri^ V.

„SaS Sllte ftürgt; eS änbert fich bie 3dt — unb neues
Seben blüht aus ben Dîuinen !" Siefen weltberühmten SluS»

fpruch geftaltet ber nnternehmenbe Solberwirt, ©err §.
fèûrttmann, gur SBahrheit, inbem er an SteEe beS alten
baufäfligen EtömerbofeS bei ber ©infteighaEe ber Solberbahn
am fRömerhofplah einen neuen SJJracbtban erfteBt, wie ihn
bte umftehenben Sßläne beS §errn Slrchtteften SS. ©aufer»
2) i n b e r geigen.

SBte ans bem ©runbrife gu erfehen ift, erhebt fich bie

nörbl'che ©älfte beS EßalafteS tior ber jefetgen ©inftetghaEe
ber Solberbahn, biefelbe gum Seit einfchliefeenb, unb fteEt
baS gange fßarterre in ben Sienft btefer SSaljn (SBartefaal,
grofeer fEeftaurationSfaal, Slborte je.), während baS -parterre
ber füblichen ©älfte f<t>öue grofee taufläben enthalten wirb.
SaS ©utrefol bient Snreaugwecfen ; bte obern Stocfwerfe
finb herrfchaftliche SEBohnungen.

StefeS Sanwerf, bie impofante nnb Würbtge ©tngangS»
Pforte gu ben gangen Solber=§errli<hfeiten (SBatbhanS, Sur»

hotel, SBalb» unb SEÖtlbparf, SStEen quartier 2c.) wirb fofort
begonnen unb womöglich bis gur ©röffnung beS neuen Solber»
hotels wenigftenS im fftohbau fertig erfteEt werben. Samit
ift 3ürtch wteber um eine wahre Pracfjtbante reicher. Sjefer
neue fEöraerhof gehört nicht ber „SoIbergefeEfchaft", fondern

ift etn Prioatunternehmen beS §errn £>• §ürlimann ; er wtrb
bem fftömerhofplafe ein grofearttgeS fjiontgebäube in ebelftem

Stil unb Biel neneS geföhäfttidheä Seben bringen.

Setf$iebene0»
Seim îôettbewerb fut bie fßlüne gu einem Sölufeum

in Piagbebutg hat bie 3«ri^er Slr^iteftenfirma Sub er
unb äflüller bon 79 Bewerbern ben erften Preis im
Betrage bon 4500 Ptarf erhalten. Sie gtoma erhielt ein

©lüefmunfehfehttiben oon Profeffor SBaEot, bem befannten
©rbauer des beutfd&eu PeichStagSgebäubeS.
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Herr Buchbindermeister Schieß (Herisau) erklärt, daß die

Ostschweizer zu den Anträgen des Centralvorstandes stimmen
könnten, wenn man Alinea 2. des Art. I derselben streichen

würde, d. h. die Worte: „Die Vorlage des Centralvorstandes
betreffend ein Bundesgesetz über die Berufsverbände wird als
Teil eines Gewerbegesetzes prinzipiell gutgeheißen."

Herr Seilermetster Rychner (Aarau) freut sich der heutigen
Vorlage, die nach jahrelangen Bemühungen zu stände gekommen
ist. Der Autor derselben ist ein Handwerker und steht im
praktischen Leben; jeder Handwerker sollte derselben freudig
zustimmen. Die in der Vorlage proponierten Berufsverbände
haben mit den Zünften nichts gemein; mit dieser Entgegnung
sollte man nicht mehr kommen. Das Wesen der vorgeschlagenen
Berufsverbände ist etwas ganz neues. Wir müssen heute zu
einem Entscheide kommen und wollen nicht immer verschieben;
grundsätzlich ist man nicht weit auseinander; in den Beschlüssen
sollte man sich einig zeigen.

Herr Binkcrt (Winterthur) teilt mit, daß die ostschweize-

rtschcn Verbände mit der Erklärung Schieß einverstanden sind.
Herr Scheidegger will angesichts der vorgerückten Zeit sich

darauf beschränken, den Stantpunkt zu präzifieren, welchen
der Centralvorstand laut seinen gestrigen Verhandlungen zu
den neuen Anträgen einnehmen muß. Daß die Vorlage keine

Aussicht auf Erfolg habe, darf als Einwand, nicht aber als
Grund taxiert werden. Der Wille des Volkes ist ja unbe-
rechenbar, allein es hat doch schon oft für volkswirtschaftliche
Dinge großes Verständnis an den Tag gelegt. Unerschütterlich
fest steht aber da, daß das bestehende Erwerbssystem keiner

Erwerbsgruppe mehr ganz dient, denn alle verlangen in irgend
einer Form Einschränkungen oder Abänderungen desselben.
Ebenso sicher sind sich auch die Behörden bewußt, daß Re-
formen eintreten müssen, alle sind aber noch im Unklaren
über die einzuschlagenden Wege. Angesichts dieser Situation
kann es nur eine richtige Taktik geben. Eine Erwerbsgruppe
muß vorangehen, ihre Forderungen klar und bündig stellen
und dann auch den Mut haben, zu ihrer Ueberz u pmg zu
stehen, ganz unbekümmert darum, ob sie siegen oder verlieren
werde. Schlagen wir diesen Weg ein, so zwingen wir nicht
nur die andern Erwerbsgruppen, sondern auch die Behörden,
sich ebenfalls mit der Sache zu befassen und nur auf diesem
Wege wird schließlich ein geläutertes Ganzes zustande kommen.
Von dieser Ansicht ausgehend, können wir heute keinen Ver-
schiebungsanträgen zustimmen. Der Antrag Schieß aber würde
neuerdings den heutigen Entwurf in den Papierkorb befördern
und was sollte dann weiter geschehen? In den heutigen
Verhandlungen wurde bestätigt, daß unsere Forderungen nur
dann Aussicht auf Erfolg haben können, wenn sie durch eine

ausführliche Vorlage präzistert sind; fällt nun die heutige
Vorlage, wer soll dann eine andere machen? und welches
Schicksal würde derselben warten? Man möge sich nur der

Kämpfe von 1888, 1892, 1894 und der Delegiertenver-
sammlung in Basel errinnern. Man wird es zum mindesten
begreifen, wenn niemand im Centralvorstand Lust zur Aus-
arbeitung einer weitern Vorlage empfindet, bevor über das
Schicksal der heuligen entschieden sein wird. Aus den heutigen
Verhandlungen müssen Sie die Ueberzeugung geschöpft haben,
daß der Centralvorstand kaum in höherem Maße hätte bestrebt
^ein können, allen Anforderungen gerecht zu werden und einer
Einigung den Weg zu ebnen. Um in dieser Sache weiter
arbeiten zu können, müssen wir wissen, ob wir auch das
erforderliche Zutrauen von Seite der Sektionen genießen,
oder nicht. Wollen Sie entscheiden. (Schluß folgt.)

Verbandswesen.
Die Delegierten-Versammlung des Schweizerischen

Schuhmachervereins hat letzten Sonntag in Frauenfeld
folgende Beschlüsse gefaßt: 1. Der Schweizerische Schuh-
macherverein veranstaltet Fachunterrichtskurse im Verbände
und in den einzelnen Sektionen nach einheitlichem Plane.

2. Der Centralvorstand wird beauftragt, ein Regulativ aus-
zuarbeiten, das sich den bestehenden Verbandsregulativen
organisch anordnet. 3. Der Centralvorstand wird ermächtigt,
Fachkurse zu veranstalten, wozu das Gewerbemuseum mit-
wirkend und der Bund subventionierend angegangen werden.
4. Das Gesuch soll die an dem k. k. technischen Gewerbe-
museum in Wien bestehende Organisation als wegleitend
bezeichnen. 5. An den Gewerbemuseen sollen temporäre Aus-
stellungen von in Betracht kommenden Hülfsmaschinen ver-
anstaltet und demonstrative Kurse in Ausficht genommen
werden.

Handwerker- und Gewerbeverein des Kantons Schwyz.
Der am letzten Sonntag den 21. August in Feusisberg ver-
sammelt gewesene Verband schwyzerischer Handwerker- und Ge-
Werbevereine bestimmte als neuen Vorort Lachen (bisher war es

Schwyz). Der Verband zählt bisher sechs Sekttonen; doch

besteh: Aussicht, daß noch weitere Vereine den Beitritt er-
klären werden. Die gemeinnützige Thätigkeit des Vereins ist
leider immer noch stark durch den Umstand gehemmt, daß
die nötigen Geldmittel nicht zur Verfügung stehen. Der vom
Vorstände erstattete Jahresbericht samt Rechnung wurde ge-
nehmigt. Aus dem Berichte über die in A:th abgehaltenen
Lehrlingsprüfungen kann man entnehmen, daß daselbst 22
Lehrlinge die Prüfung bestanden haben. Die Resultate waren
verhältnismäßig gute; die Teilnahme und das richtige Interesse
seitens der Meister und Lehrlinge läßt dagegen immer noch

sehr zu wünschen übrig. Die nächsten Lehrlingsprüfungen
werden in Lachen stattfinden. Der Verband beabsichtigt, in
der nächsten Zeit einmal eine Ausstellung der Schülerarbeiten
der gewerblichen Fortbildungsschulen zu veranstalten.

Das zukünftige Ausnahmsgebäude der Dolderbahn
oder der neue „Römerhof" in Zürich V.

„Das Alte stürzt; es ändert sich die Zeit — und neues
Leben blüht aus den Ruinen!" Diesen weltberühmten Aus-
spruch gestaltet der unternehmende Dolderwirt, Herr H.
Hürlimann, zur Wahrheit, indem er an Stelle des alten
baufälligen Römerhofes bei der Einsteighalle der Dolderbahn
am Römerhofplatz einen neuen Prachtbau erstellt, wie ihn
die umstehenden Pläne des Herrn Architekten Ls. Hauser-
Binder zeigen.

Wie aus dem Grundriß zu ersehen ist, erhebt sich die

nördliche Hälfte des Palastes vor der jetzigen Einsteighalle
der Dolderbahn, dieselbe zum Teil einschließend, und stellt
das ganze Parterre in den Dienst dieser Bahn (Wartesaal,
großer Restaurationssaal, Aborte zc.), während das Parterre
der südlichen Hälfte schöne große Kaufläden enthalten wird.
Das Entresol dient Bureauzwecken; die obern Stockwerke
sind herrschaftliche Wohnungen.

Dieses Bauwerk, die imposante und würdige Eingangs-
Pforte zu den ganzen Dolder-Herrlichkeiten (Waldhaus, Kur-
Hotel, Wald- und Wildpark, Villen quartier zc.) wird sofort
begonnen und womöglich bis zur Eröffnung des neuen Dolder-
Hotels wenigstens im Rohbau fertig erstellt werden. Damit
ist Zürich wieder um eine wahre Prachtbaute reicher. Djeser
neue Römerhof gehört nicht der „Doldergesellschaft", sondern

ist ein Prioatunternehmen des Herrn H. Hürlimann; er wird
dem Römerhosplatz ein großartiges Frontgebäude in edelstem

Stil und viel neues geschäftliches Leben bringen.

Verschiedenes.

Beim Wettbewerb für die Pläne zu einem Museum
in Magdeburg hat die Züricher Architektenfirma Kuder
und Müller von 79 Bewerbern den ersten Preis im
Betrage von 4500 Mark erhalten. Die Firma erhielt ein

Glückwunschschreiben von Professor Wallot, dem bekannten

Erbauer des deutschen Reichstagsgebäudes.
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SerfdjUbeneS.
9118 ©tûbtingenieur bon 9lnrnu tourbe §err Sngenieur

3üger, ber gur 3dt in SunSbrud bie ©teEe eines ©tabt»
ingénieurs betleibet, getuâtilt.

SHrdjenbau Aotfdjüdj. Sie enangelifdje Strdjgemeinbe
bot einftimmtg ben Son einer neuen Sirdpe im Sofienbor»
anfdjlag üon ftr. 350,000 befdjloffen.

3n Altlwrf wirb ein SolïStffeater in grofjent ©tile
erbaut mit riefiger unb allen biftorifcben Anforberungen ent»

fprecipetiber Büpneneinridjtung für bte Aufführung bon ©djil»
lerS „2BtIpelm SeB". Speatermaler Soptg in 3ütidj erhielt
btefer Sage ben Auftrag für bie §erfteEung ber Selorationen.
gfür bte Aufführungen, welche im DJtat nächffen 3apreS be»

ginnen foEen, Werben nur einpeimtfdje Sräfte oerwenbet.

fjrür nädjffeS finb 18 Aufführungen in AuSffdjt ge»

nommen, unb in ber fÇoîge foEen jebeS 3apr eine Anzahl
Aufführungen beranftaltet werben. SaS Unternehmen Der»

fpridjt baS ©roffarttgfte, was bis fept auf bem ©ebiete beS

fdjwetg. SoIfStpeaterS geleiftet Worben ift.
Sie Arth 9ttgi«93abn hat feit 14 Sagen ununterbrochen

einen groffen Souriffenberfepr. gaff alle 3«ge finb bis auf
ben lepten Slap befept unb eS müffen häufig 2 $üge nad^»

einanber abgelaffen werben. Am meiften Dteifenbe bringen
bie 3üge bon 3«ttdj über SpalmetI unb 3ug her, aber and)
bie ©üboftbahn bringt beren eine Stenge; benu bie foräd&tige
birefte Sampferberbtnbung 3üridj»2BäbenSwetI beftimmt Stele,
biefe Sour nach ©olbau gu Wählen; wenn fie auch etwas
weiter ift, fo bietet fie bafür auf ber gangen ©trecïe einen
fdjönern AitSblid um ben anbern. Auch bon ßugern aus
wirb fept maffenpaft bie Auffahrt auf ben Dîtgi bon ©olbau
aus gemacht; benu bie Uebergeugung, baff biefe Streife biel
intereffantere AuSblide unb lleberrafcpungen bietet als bie
fürgere Sipnau»Dîtgi»8inie, bringt immer mehr burdj. 3mmer»
hin hat biefe leptere auch heute noch ben $auptfrembenftrom
gu bewältigen.

AEe DîigtpofelS finb überfüllt. SBte groff bie fÇrequeug

g. S3, bon Dltgifulm ift, beweift bie Spatfadpe, baff an biefen
fdjönen Sagen eingig auf biefer Soffffatfon täglich
g wif <h en 2000 unb 6000 AnftdjtSpofffarten
aufgegeben würben 1 ©eftüpt auf biefe 3'ffer, barf man
wohl behaupten, baff bon ben ©äffen aEer DfigtpotelS gu»

lammen biefen ©ommer eine gute SiertelSmiEion AnffdjtS»
ffofffarten berfanbt würben, bie ben Bluffm ber „Königin ber
Serge" in aEe Sänber ber ®rbe tragen. SBie biel bie eibgen.
Soft bei btefen meift mit 10 ßtS. franïterten Sorten profitiert,
iff leicht auSguredjnen unb wte wichtig biefe Stefenreflame
für bie §otelS unb Sahnen iff, muff febermann einleuchten.

Sie grequeng ber Arth'A'gi-Sahu würbe burdj ben Sau
einer guten SerbinbungS ff raffe Dit gift ö ff er Ii»
Dt i g i f i r ff, ober beffer burdj eine folcpe SerbinbungS»
bahn fepr geförbert werben; benn bamit würben auch bie

hochwichtigen Surorte Dtigi=Saltbab, Dtigifirft unb Dtlgt»

©djeibegg bem ©ifenbapnlnotenpunft ©olbau unb fomit bem

3fremben=ßenirum 3ürtch biel näher gerüdEt. SBir ffnb über»

geugt, baff bie fDtänner, welche fept an ber ©pipe biefer
Sahnnnternehmung flehen, ihre gange Sraft unb Stacht auf»
bieten Werben, bas fdjöne Sßerf fo auSgugeffalten, baff bte

golbenen grüßte nicht ausbleiben.

©tofpSSintetthur. 3m ©dhloffe SBülffingen fanben
ffch leptpin delegierte aus ben fünf umliegenben ©emeinben
bon SStntertpur, Söff, Selthetm, SBülffingen, -D her Winter»

tpur unb ©een gufammen gur Befpredjung ber fÇrage, wie
bte Sereinigung btefer Drte mit ber ©tabt SKlntertfjur burdj»
geführt unb in Angriff genommen werben ïbnnte. ®S hanbelt
fleh borerff um bie Drtentterung in biefer Angelegenheit.

SnbufftieEe Unternehmungen im 28aHi8. Sas nun
geffdperte ©imp Ion» Untern eh men wirb ber inbuftrieEeu,
feit einiger 3dt im SBaEiS ffch îunbgebenben Sewegung

einen neuen unb lebhaftem 3mpulS oerleihen. SereitS ffnb
bie elettrifdpen SBerfffaiten unb bie ®alcinm»©arbtb» Gabrilen
in ©ampel nnb Semapag ihrer SoEenbnng nahe. Stejenige
in Siffope bei ©itten iff boflenbet; bie djemifdje Sabril in
Slontpep befchäftigt fdffon ein gafflreidjeS Serfonal, unb
anbrerfeits bürfte bie Behauptung ntdjt aBgu füljn fein, baff
anbere gfabrifen unb neue 3nbuftriegmetge balb längs beS an
natürlichen BetriebSEräften fo retchen DtponetpaleS entfielen
werben.

©ebenftafel für 3Bil{jeIttt Baumgartner, ben Som»
poniften beS Siebes „D mein §etmatlanb" ec. Am ©ebnrtS»
häufe SBilhelm Sanmgartner'S in Dt orf dj a dj (§otel „©rünen
Saum", Sefiper §wr 3afo6 gorrer) Wirb bemtiähft eine
Dom Siarmormert © e b r. S f i ft e r'S Dt a dj f. S. SfS f t ff e r
bafelbft ausgeführte SBibmungStafel (Schwebifcher ©rantt,
poltert) einqefept werben mtt ber Snffhnft:

„In diesem Hause wurde geboren
WILHELM BAUMGARTNER

Oomponist
geb. 16. November 1820

„0, mein Heimatland, o mein Vaterland,
Wie so innig, feurig lieb' ich Dich!"

2)û8 Acettjlen'&idjt hat auch feine Sermenbung im
SergwerfSbau gefunben. Ste fjirma S ä r I i u. S r u n»

fchwpler in Siel, welche mtt ihren felbff tonftruierten
Apparaten fepon über 30 Anlagen für Acelplenbeleudjtung
bon 1—150 flammen tnftaütert hat, hat neuerbingS in
ber Salf» unb ©ementfabrif Dîonb^âtel gwet
Anlagen gemacht, wobon bie eine gur Beleuchtung ber tief
in ben Serg bhretnfüfjrenben Sunnels bient unb fett acht
SSodjen gur boüen 3afrtebenheit ber ScfteEer unb ber im
SergeSinnern befdjaftigten Arbeiter funfttoniert.

Sabrübrnnb Dberbnrg. grettag Dtacht ging cirfa um
1 Upr in ber § o lg m ar e n f a b r i f Sto f tmann u. ® ie.
fjeuer auf. SaS ©ebäube mar für 38,000 fjr. branb«
perffdjert. Son bem für 50,000 gr. bei ber emmenthalifihen
SerffdperungSqefeEfdhaft berffcherten §olg ging ein groffer Seil
gu ©runbe. SaS geuer entftunb im StaffhinenpauS. @ben«

fo würben bauSmtrtfdjafllidje ©ffeften gerftört. ©pripen
waren gepu auf bem 5ßlape. Ser ©djaben iff groff, obfdpon
baS ©ebäube nicht gang eingeüfdjert iff. 3mmerpin muff
bte Arbeit für einige 3ett etngefteEt werben.

©ïploffon. SienStag abenb um 7 Upr fanb in ber
SBerfftätte beS •perrn S op e tf dj n p ©pengleimeifter in
fjrauenfelb, naepbem ber Stotor abgeffeflt worben, in»

folge ®pp!offon beS gu biefem gepörenben StgroingefäffeS
etn BranbauSbrudj ftatt, ber ffch fo bropenb geftaltete, baff
bte fÇeuerwepr bon ben §pbranten ©ebraudp machen muffte.
Sod) gelang eS, ein weiteres ttmffdjgretfen beS geuerS offne
erheblichen ©dpaben ga berpinbern. Sagegen pat §err
Sopetfcpnp, ©opn, ber im DJlomente ber ©pploffon am Dltotor
befdpäftigt war, an beiben Armen unb im ©effepte ftarfe
Sranbwunben erlitten.

Dbû^t bei fßetrolmotoren. Sei Dtobenpaufen»3Bepifon
War in ber borttgen Dftotorenfabril ein Reiser mit ber Se»

bienung eines BetrolmotorS befdjaftigt. llnborffcptiger SBetfe

öffnete er einen §apnen, offne borffer bie bebingte ®ntfernung
beS ©efäffeS für baS tropfenweife abfaEenbe Settel borgu»
neffmen. SaS burdj ben ftarlen Stud bem §apn ent»

fprüffenbe fÇeuer erret^te unb entgünbete baS Sropföl, baS

fofort ben feiger brennenb übergoff, iffn aEfogletcff lichterloh
in flammen fepenb. Dtafcffe §ülfe bon Dlebenarbeitern

war gleich gur §anb, tropbem erlttt ber Betroffene an Sopf
unb Dberlörper fo ffarle Sranbwunben, baff er in'S Sranfen»
afpl oerbradpt werben muffte.

©jpIoMerter DJiotorwagen. Sie „Straffb. Soff" melbet :
Ser gabrtlbeffper £. patte aus fjanfreieff einen neuen,
wertboEen DUotorwageu begogen, auf welchem lepteu Sonntag
abenb bret öerren nach Slünffer (®lfaff) fahren woEten.
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Verschiedenes.

Als Stadtingenieur von Aarau wurde Herr Ingenieur
Jäger, der zur Zeit in Innsbruck die Stelle eines Stadt-
ingénieurs bekleidet, gewählt.

Kirchenbau Rorfchach. Die evangelische Kirchgemeinde
hat einstimmig den Bau einer neuen Kirche im Kostenvor-
anschlug von Fr. 350,000 beschlossen.

In Altdorf wird ein Volkstheater in großem Stile
erbaut mit riesiger und allen historischen Anforderungen ent-
sprechender Bühneneinrichtung für die Aufführung von Schil-
lers „Wilhelm Tell". Theatermaler Patzig in Zürich erhielt
dieser Tage den Auftrag für die Herstellung der Dekorationen.
Für dt- Aufführungen, welche im Mai nächsten Jahres be-

ginnen sollen, werden nur einheimische Kräfte verwendet.

Für nächstes Jahr sind 18 Aufführungen in Aussicht ge-

nommen, und in der Folge sollen jedes Jahr eine Anzahl
Aufführungen veranstaltet werden. Das Unternehmen ver-
spricht das Großartigste, was bis jetzt auf dem Gebiete des

schweiz. Volkstheaters geleistet worden ist.

Die Arth RigiBahn hat seit 14 Tagen ununterbrochen
einen großen Touristenverkehr. Fast alle Züge sind bis auf
den letzten Platz besetzt und es müssen häufig 2 Züge nach-
einander abgelassen werden. Am meisten Reisende bringen
die Züge von Zürich über Thalweil und Zug her, aber auch
die Südostbahn bringt deren eine Menge; denn die prächtige
direkte Dampferverbtndung Zürich-Wädensweil bestimmt Viele,
diese Tour nach Goldau zu wählen; wenn sie auch etwas
weiter ist, so bietet sie dafür auf der ganzen Strecke einen
schönern Ausblick um den andern. Auch von Luzern aus
wird jetzt massenhaft die Auffahrt auf den Rigi von Goldau
aus gemacht; denn die Ueberzeugung, daß diese Strecke viel
interessantere Ausblicke und Ueberraschungen bietet als die
kürzere Vitznau-Rtgi-Linie, dringt immer mehr durch. Immer-
hin hat diese letztere auch heute noch den Hauptfremdenstrom
zu bewältigen.

Alle Rigihotels sind überfüllt. Wie groß die Frequenz
z. B. von Rigikulm ist, beweist die Thatseche, daß an diesen
schönen Tagen einzig auf dieser Poststation täglich
zwischen 2000 und 6000 Ansichtspostkarten
aufgegeben wurden! Gestützt auf diese Ziffer, darf man
wohl behaupten, daß von den Gästen aller Rigihotels zu-
sammen diesen Sommer eine gute Viertelsmillion Ansichts-
Postkarten versandt wurden, die den Ruhm der „Königin der
Berge" in alle Länder der Erde tragen. Wie viel die eidgen.
Post bei diesen meist mit 10 Cts. frankierten Karten profitiert,
ist leicht auszurechnen und wie wichtig diese Riesenreklame
für die Hotels und Bahnen ist, muß jedermann einleuchten.

Die Frequenz der Arth-R>gi Bahn würde durch den Bau
einer guten Verbindungsstraße Rigiklösterli-
Rigifirst, oder besser durch eine solche Verbindung s-
bahn sehr gefördert werden; denn damit würden auch die

hochwichtigen Kurorte Rigi-Kaltbad, Rigifirst und Rigi-
Scheidegg dem Eisenbahnknotenpunkt Goldau und somit dem

Fremden-Centrum Zürich viel näher gerückt. Wir find über-
zeugt, daß die Männer, welche jetzt an der Spitze dieser

Bahnunternehmung stehen, ihre ganze Kraft und Macht auf-
bieten werden, das schöne Werk so auszugestalten, daß die

goldenen Früchte nicht ausbleiben.

Groß-Winterthur. Im Schlosse Wülflingen fanden
sich letzthin Delegierte aus den fünf umliegenden Gemeinden
von Winterthur, Töß, Veltheim, Wülflingen, Oberwinter-
thur und Seen zusammen zur Besprechung der Frage, wie
die Vereinigung dieser Orte mit der Stadt Winterthur durch-
geführt und in Angriff genommen werden könnte. Es handelt
sich vorerst um die Orientierung in dieser Angelegenheit.

Industrielle Unternehmungen im Wallis. Das nun
gesicherte S im plon-Un tern eh men wird der industriellen,
seit einiger Zeit im Wallis sich kundgebenden Bewegung

einen neuen und lebhaftern Impuls verleihen. Bereits sind
die elektrischen Werkstätten und die Calcium-Carbid-Fabriken
in Gampel und Vernähaz ihrer Vollendung nahe. Diejenige
in Vissoye bei Stilen ist vollendet; die chemische Fabrik in
Monlhey beschäftigt schon ein zahlreiches Personal, und
andrerseits dürfte die Behauptung nicht allzu kühn sein, daß
andere Fabriken und neue Industriezweige bald längs des an
natürlichen Betriebskräften so reichen Rhonethales entstehen
werden.

Gedenktafel für Wilhelm Baumgartner, den Kom-
ponisten des Liedes „O mein Heimatland" ac. Am Geburts-
Hause Wilhelm Baumgartner's in Rorscha ch (Hotel „Grünen
Baum", Besitzer Herr Jakob Forrer) wird demnächst eine

vom Marmorwerk Gebr. P f i ster's N a ch f. B. P f i ster
daselbst ausgeführte Widmungstafel (Schwedischer Granit,
poltert) eingesetzt werden mit der Inschrift:

„Irr ckisosm. Liauss viarcks Asborsn.
LàvNSàlì'rôsLIî,

O c> na p c> n i 8 b

Zsiz. 15. Xovsnaizsr 1320
„O, rrrsirr Usinaatlanâ, o wsill Vat-srlanâ,
IVis 8v illQÎA, tsuriZ list)' iotr Oioirî"

Das AcetylenLicht hat auch seine Verwendung im
Bergwerksbau gefunden. Die Firma Pärli u. Brun-
schwyler in Biel, welche mit ihren selbst konstruierten
Apparaten schon über 30 Anlagen für Aceiylenbeleuchtung
von 1—150 Flammen installiert hat, hat neuerdings in
der Kalk- und Cementfabrik Ron dchâtel zwei
Anlagen gemacht, wovon die eine zur Beleuchtung der tief
in den Berg hineinführenden Tunnels dient und seit acht
Wochen zur vollen Zufriedenheit der Besteller und der im
Bergesinnern beschäftigten Arbeiter funktioniert.

Fabrikbrand Oberburg. Freitag Nacht ging cirka um
1 Uhr in der H o lz w ar e n fa b ri k Mo simann u. Cie.
Feuer auf. Das Gebäude war für 38,000 Fr. brand-
versichert. Von dem für 50,000 Fr. bei der emmenthalischen
Versicherungsgesellschaft versicherten Holz ging ein großer Teil
zu Grunde. Das Feuer entstund im Maschinenhaus. Eben-
so wurden hauswirtichaftliche Effekten zerstört. Spritzen
waren zehn auf dem Platze. Der Schaden ist groß, obschon
das Gebäude nicht ganz eingeäschert ist. Immerhin muß
die Arbeit für einige Zeit eingestellt werden.

Explosion. Dienstag abend um 7 Uhr fand in der
Werkstätte des Herrn Kopetschny, Spenglermeister in
Frauen feld, nachdem der Motor abgestellt worden, in-
folge Explosion des zu diesem gehörenden Ligroingefäßes
ein Brandausbruch statt, der sich so drohend gestaltete, daß
die Feuerwehr von den Hydranten Gebrauch machen mußte.
Doch gelang es, ein weiteres Umsichgreifen des Feuers ohne
erheblichen Schaden zu verhindern. Dagegen hat Herr
Kopetschny, Sohn, der tm Momente der Explosion am Motor
beschäftig: war, an beiden Armen und tm Gesichte starke

Brandwunden erlitten.
Obacht bei Petrolmotoren. Bei Robenhausen-Wetzikon

war in der dortigen Motorenfabrik ein Heizer mit der Be-
dienung eines Petrolmotors beschäftigt. Unvorsichtiger Weise
öffnete er einen Hahnen, ohne vorher die bedingte Entfernung
des Gefässes für das tropfenweise abfallende Petrol vorzu-
nehmen. Das durch den starken Druck dem Hahn ent-
sprühende Feuer erreichte und entzündete das Tropföl, das

sofort den Heizer brennend übergoß, ihn allsogleich lichterloh
in Flammen setzend. Rasche Hülfe von Nebenarbeitern
war gleich zur Hand, trotzdem erlitt der Betroffene an Kopf
und Oberkörper so starke Brandwunden, daß er in's Kranken-
asyl verbracht werden mußte.

Explodierte? Motorwagen. Die „Straßb. Post" meldet:
Der Fabrikbesitzer H. hatte aus Fankreich einen neuen,
wertvollen Motorwagen bezogen, auf welchem letzten Sonntag
abend drei Herren nach Münster (Elsaß) fahren wollten.
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Ser SEBageit fubr über bte ©ofdbung in ben SBatb, gegen
eine Sanne, mofiel ber SSensinbebälter içplobterte nnb Der

SBagen in Srattb geriet. 2)a§ ©oljtnerl u. f. m. Derbrannte
Doßftünbtg, be?gleid)en bie Koffer mit -mertboßem Snbalt.
Sie bret §;rren fonnten ttodj red^tseittg Ijinauëfprtngen unb
i&r ßeben reiten. Ser SBagen foß über 14,000 äJiar!
gelüftet baben.

SbottWîtï Saufen (©afeßanb) ^arl 3fteter in Siegten
nnb ®eorg Sfcpubp in ©iffadj baben unter ber fÇirma
„Sboumeiî Saufen ©hier u. SCfdjuti)" in Saufen eine ®oßeI=
ltDgefeßfcbaft eingegangen, toeldje am 1. Sßaguft 1898 be=

gönnen bat. Sie Lintia erteilt ©rofura an 3obanne? ©^offner
in SBafel unb Sari Sllfreb Sßfeter in Saufen. 9htur beê

®efdjäfteS: fjabrifation feueifefter ©acfftetne unb exportation
feuerfefter @cbe.

2)te Sauarbeiten pr ©rjtelluufl beê ©tutplontunnelS
auf ber italienifttjen ©eile nabmen SKontag mit ber

37iinenlegung bei 3feße ibren SInfang, nnb Sienftag abenb
ïonnten bereits bie erften ©peenj^üffe abgefeuert merben.

9îeue ©eibenfabriï. 3n ©Sangen (©djmbä) gebeult eine

gtrma §onegger eine ©eiöentueberei p erfteßen. ®S ift
p biefem 3®etfe bie 933afferfraft pr 3MbIe beS §rn. ®es
meinberat Sogt fäuflub ermorben morben. („©ibtopier 3^8-")

SBafferDerforgunfl ©ofjau (St. ®aß.) Sie ©SafferDerfor»
gungSfltfeßfcbaft ©ofeau bat fiirjlidj in ©cbtoänberg, ®emeinbe
t&ertSan, reicbbalttge Quellen ermorben, meldje nun gefaßt
merben foßett. Sie gaffungSarbeiten ftnb Jfjerrn 8. SDîafneri,
Stccorbarit, übertragen morben.

Sie oben genannte ©efeßfdbaft läßt and) ibr fftefeiPoir
in ßätfdjen um 800 ra® bergröfjem, um bem bermebrten
Sonfum genügen p föanen. Sie bepglidjen Setonarbeiten
merben bon ber girma S3ifcßofberger & So. in Sîorfcbadj
ausgeführt. M.

©tue StinftPafferPerfargungganlaße für bas Sorf
Srogen foß nüdjfienS pr SluSfübrung gelangen. SaS
erforberlicbe SBaffer merben bauptfädjlidj Queßen bom SSruber«

bad) liefern. ®S finb nadj bem Don gngettieur Mrfteiner
in ©t. Saßen ausgearbeiteten Sßrofefte 2 ßhferboirS bon
10 unb 100 m® gnbalt borgefeßen. ®ine Serfammlung
ber Sntereffenten bat ftdj redbt pfttmmenb p bem Sßrojeft
auSgefprocben. M.

Jlu$ Der Jlraiis - Jür Die Urans.
Sfroaen-

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunft«begehren, Nachfrage»
aach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme yon Fragen, dit
ilgentlloh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Ott.
ls Brietaarken einsenden. Verkaufsgesuche werdet enter diese Rubrik nlohl
\ufgenommen.

448. 3Bie merben ©mail-Saberoannen am beften gereinigt,
menn fie mit ber $eit gelblich gerooiben?

449. S8er pätte einen 3—4pferbigen ©etrolmotor Billig p
oerfaufen Slnmelbung an 81. ©. Sftubht, Säger in Sanberon.

450. §abe in güri<P sine ©reppe üon 30 profitierten dement«
fiufen, roetcöe mopt fepr part ftnb, aber fledtg unb fepmugig au§»
fepen, opne bab Steinigung pilff. Sluf melcpe Slrt tonnen bie Stufen
foltb unb fcpön umgearbeitet ober belegt merben, ope bafi bie
-§au§beroopner p fepr im ©erlepr gepinbett mürben unb roer be«

jorgt folc^e Sirbetten?
451. 3Ber liefert prompt $tegelräpmcpen
458. 38er liefert Stohren oerfeptebener 38eite au§ gebtegenem

3tnn tut ©afieurtfterapparate?
453 a. 38er liefert bie beflen unb biüigften Scpitfbretter,

fofortige Sieferung, unb p metibem $ret§?
b. 38er liefert p billigem fßreiS gut gebörrteS göbrenholä

für genfier, 1. Qualität, »on 36, 45 unb 60 mm ®icfe, unb eng«
ïifibe Sobenriemen, 1. Qualität, 30 mm bid, bet größerem Stuf«

trag, unb p roelcffem SßreiS Offerten gefäKigft an Saumeler»
SBäfpi, ®augef(päft, ©éûpfbeim.

454. 3cfj beabfitptige, meine gutterfeffneibmafepine an baS
SBaffer p nepmen. 3ft oielleitbt jemanb fo freunbiiep, mir mit»
ptetlen, mo ein Sfurbincpen bittig ptep p taufen märe ®a§
38afferquantum ift 160 Stier pro Sötinute bei 4 Slim. ®ruct.

455. SSir erlauben unS, ©te um einiges anpfragen. 38ir
müffen unfern 133 m langen, 1,40 m breiten, 55 cm popen (Sicpt»
meite) Kanal, ba berfelbe faul ift, erneuern. 3Benn mir nun bem

Kanal auf bie 133 m 20 cm gatt geben tonnen fburcp ©tpöpeu
be§ 38upr§), um roie Biel bürfen mir bann ben Querfcpnitt beS
Kanals oertleinern? 3Bir erpielten f. 3. auf etne bteSbepglitpe
grage (morin mir angaben, ber Kanal pabe feinen gatt unb liefere
450 ©efunbenliter SBaffer) pr 'Äntmort, ber Kanal pabe je^t ftpon
25 cm gatt, fonfl mürbe er nitpt fo Biel SBaffer liefern; menn
mir bem Kanal aber noep 25 cm gatt geben tonnten, fo bürfen
mir ben Quetfcpnttt um bie §älfte Bertieinern. 9tun aber paben
mir ben Kanal genau abgeblett burcp ©tauen beS SBafferS im
Kanal, fo ba& eS gan* rupig fianb) unb gefunben, baf; berfelbe
ganj bleired)t liegt, alfo gar feinen gatt pat. 3Bir bitten Sie
beäpalb. btefe Slngeiegenpeit nod) einmal p prüfen. Unfere Surbtne
ift oben offen (tourbe im Sapre 1878 Bon ®ebr. Senninger in
Ujmil erbaut). ®aS 38affer pat 3,60 m gatt, ber Säufer pat 1,40 m
®urcpmeffer ; mte Biel llmbrebungen foil berfelbe per ÎDlinute maepen,
bamit bie ®urbtne ben gröfjten Sßupeffeft liefert? ©o Biel mir
miffen, liefert unfere ®urbtne 15 fßferbefräfte. ß & F.

455 a. SBte laffen ftip SttetBerlötungen am pedmtifjigften
perftetten

456. 33in S5eftper «incr 6pferb. 3Bafferfraft mit anfepnlitpen
3täumlid|feiten, bte noep teer fiepen ; tonnte id) ettua auf einen
ober anberen rentablen Stbuftriepeig, ber fein grojieS SöetriebS»

tapital erforbert, pingemtefen merben? ©tn Kaufmann.
45?. SBetcpe Sßarquetetie liefert mir unb p melcpetn ©reis

2. Qualität ©uepenriemen für einen ©aal non 107 Quabratmeter,
fertig gelegt? Offerten unter 97r. 457 an bie GfjpeDüton.

458. 38er pätte eine gebrauepte, jeboep gut erpaltene ®ampf«
mafepine farnt Keffel, 6—8 HP, eoentuell .fbalblofomobit, für §o!j»
feuerung eingeriiptet, fofort abpgebeu? ®efl, Offerten mit fpreiS«
angabe an ©tapfer u. Sie., §orgen.

459. 3Boper bejiept man am beften ©olb» unb ©ronjeftäbe?
460. Könnte jemanb §oIägefcpäfte in Oeflerrettp angeben,

mo ein foltber, tücptiger, junger ÜKann atS 33erfmeifter eintreten
tonnte

461. 3Bie Biel Kraft erzeugt ein ©ergbacp tm ©erner Ober»
lanb, melcper auf 100 SDleter Sänge 8 SKeter ©efätt bat unb beim
niebrigften SBajferftanb noep eine SRöpre Bon 0,45 äKeter füllt?
Könnte mit btefer Kraft eine meepanifepe ©epreinerei eingeriiptet
merben, mit ben nötigften SDtafcpinen? 38aS gibt gröberen Slup»
effeft, SBaffetrab ober fturbine, eoentuell mie läfet eS fiep für obigen
3med am prafttfcpflen unb preiSmürbigften etnriepten (auip ben
groft im SBinter in ©etraipt gepgen)? S55er übernimmt folepe
Slufnapmen?

463. 3Ber liefert nubbaumene SRunbfiäbe, l»/g cm bid?

Slntmorten.
Stuf grage 400. ©epretben ©te an bag „©ibgen. Slmt für

geiftigeS ©igentum, Sern", um bie ffSatentfipriften, roelcpe gratis
oerabfolgt merben, unb fparen ©te Oorläuftg bte Koften für einen
©eiftanb. Sîebenbei fei nur bemerft, bab mit ber fßatenterroerbung
butcpauS nitpt fieper ift, bab etn.gletcpeâ patent niept fcpnn ejiftiert. J.

8luf grage 403. ßnioerfaltifchlermafchtuen für iöanbbetrieb
taugen nicht, inbem man ju mentg Kraft hat, ben 38erfjeugen bte

pm guten Schnitt erforberlicpe ©ipnelltgteit p geben. B.
Stuf grage 430. 38etiben ©te ftep an bte gtrma ©. 31.

fRepmonb, çofmeq 11, Sorraine»Sern.
31uf grage 430. ©otehe Slpparate, genannt „TOarS", liefert

bte girma (0. ©ogt»@ut, meep. 38erlftätte, Slrbon. ©tefetben jlnb
in allen gröbern Staaten patentiert, gragefietter mtrb erfuept, mit
obiger girma in ©erbinbung p treten.

Stuf grage 430. Ilm ganj oorpglicpe 8lcetplen»8lpparate,
ohne ®rud, äuberft einfaep unb abfolut fteper. im ©etrieb, p
biüigften ©reifen p erhalten, roettbe man fttf) an Unterjeidjneten,
als ©ertreter ber bemäprteften einpeimtfehen ©pfteme, in granf«
retip »meimal pöcpftprämtert mit ber golbenen fttfebaille ©arig 1897
unb ©incenne§ 1898 mit ©prenbiplom. ®erfelbe ift in ber Sage,
auch abfolut rauchfreie Kocp- unb ©ügel»81pparate für Slcetplengaä

p liefern unb übernimmt ganje Snftattattonen. örep. Stenparb,
Ûftertftrabe 19, 3üricp x.

Stuf grage 430. ®er gegenroärtig anerlannt borjügtiepfte,
äuberft einfache unb gänjlid) gefaprlofe Slcetptenapparat ift Orion I
üon ber ®eutfipen Slcett)(enga§.®efettfthaft in ©erltn. ©eneral«
oertreter ®. ®rnt, Sipretnergaffe 62, Süf'd) HI.

Stuf grage 486. SBenben ©te fiep an 3of. ©dert, gabri! für
^oljbearbeitung in Krenjltngen, ©pnrgau.

Stuf grage 438. Oâtar Kopier, meep. ®reöp81eret in SBöfcpnau
bei Slarau ift Sieferant üon oerlangten ^oljflbpfeln jeber Slrt unb

münfept mit grageftetter tn ©erbinbung p treten.
Stuf grage 430. ©emunfepte ©repbanf mit anberem 38er!»

seng für mepa-ifepe ©chlofferet pat btttig abpgeben ö. Sienparb,
llfteriftrabe 19, gürtip I.

Stuf grage 430. ®repbän!e bon beroäprter Konftruîtion unb
jeber ®rö|e liefert prompt unb btttig bie gtrma grip ©larti in
SSintertpur.

3luf grage 430. 3. ©träpl, SBagner, ©iapenborf, pat eine
®repbanf mit eifernen SSangen unb eifernen ©ptnbeln unb fReit«
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Der Wagen fuhr über die Böschung in den Wald, gegen
«ine Tanne, wobei der Benzinbehälter -xplodierte und der
Wagen in Brand geriet. Das Holzwerk u. s. w. verbrannte
vollständig, desgleichen die Koffer mit wertvollem Inhalt.
Die drei Herren konnten noch rechtzeitig hinaussprtngen und
ihr Leben reiten. Der Wagen soll über 14,000 Mark
gekostet haben.

Thonwerk Lausen (Baselland) Karl Meier in Diegten
und Georg Tschudy in Sissach haben unter der Firma
„Thonwerk Lausen Meier u. Tschuiy" in Lausen eine Kollek-
tivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1898 be-

gönnen hat. Die Firma erteilt Prokura an Johannes Schaffner
in Basel und Karl Alfred Meier in Lausen. Natur des

Geschäftes: Fabrikation feuerfester Backsteine und Exportation
feuerfester Erde.

Die Bauarbeiten zur Erstellung des Simplontunnels
auf der italienischen Seite nahmen Montag mit der

Minenlegung bei Jselle ihren Anfang, und Dienstag abend
konnten bereits die ersten SprenMüsse abgefeuert werden.

Neue Seidenfabrik. In Wangen (Schwyz) gedenkt eine

Firma Honegger eine Seidenweberei zu erstellen. Es ist

zu diesem Zwecke die Wasserkraft zur Mühle des Hrn. Ge-
meinderat Vogt käuflich erworben worden. („Schwyzer Ztg.")

Wasserversorgung Goßau (St. Gall.) Die Wasserversor-
gungsgesellschaft Goßau hat kürzlich in Schwänberg, Gemeinde
Herièau, reichhaltige Quellen erworben, welche nun gefaßt
werden sollen. Die Fassungsarbeiten sind Herrn L. Masneri,
Accordant, übertragen worden.

Die oben genannte Gesellschaft läßt auch ihr Reservoir
in Lätschen um 300 vergrößern, um dem vermehrten
Konsum genügen zu können. Die bezüglichen Betonarbeiten
werden von der Firma Bischofberger K Co. in Rorschach

ausgeführt. N.
Eine Trinkwasserversorgungsanlage für das Dorf

Trogen soll nächstens zur Ausführung gelangen. Das
erforderliche Wasser werden hauptsächlich Quellen vom Bruder-
bach liefern. Es sind nach dem von Ingenieur Kürsteiner
in St. Gallen ausgearbeiteten Projekte 2 Reservoirs von
10 und 100 rr^ Inhalt vorgesehen. Eine Versammlung
der Interessenten hat sich recht zustimmend zu dem Projekt
ausgesprochen. N.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».

irs. Viitsr Rvdrlà vsrclov ìsodQìvodv
»»oà Ss»vKP^»is1ìsii oìo. gi»st!5 ; kiir àknkdws von Ä!«
»lzoaìUod. w àsv Ivssr»ì.ouìsj! xsdörsn sìo.) voile KO

u» swssiicko». Vsrkllukigsiuoll» vsi-cke, -lltsr Rubrik olodl
zukeSVOOlIVSQ.

448. Wie werden Email-Badewannen am besten gereinigt,
wenn sie mit der Zeit gelblich gewoiden?

449. Wer hätte einen 3—Ipferdigen Petrolmotor billig zu
verkaufen? Anmeldung an A. C. Rubin, Säger in Landeron.

430. Habe in Zürich eine Treppe von 30 profilierten Cement-
stufen, welche wohl sehr hart sind, aber fleckig und schmutzig aus-
sehen, ohne daß Reinigung hilft. Auf welche Äre können die Stufen
solid und schön umgearbeitet oder belegt werden, ohne daß die
Hausbewohner zu sehr im Verkehr gehindert würden und wer be-

sorgt solche Arbeiten?
43t. Wer liefert prompt Ziegelrähmchen?
432. Wer liefert Röhren verschiedener Weite aus gediegenem

Zinn tür Pasteurisierapparate?
433». Wer liefert die besten und billigsten Schilfbretter,

sofortige Lieferung, und zu welchem Preis?
I». Wer liefert zu billigem Preis gut gedörrtes Föhrenholz

für Fenster, 1. Qualität, von 36, 45 und 60 nun Dicke, und eng-
lische Bodenriemen, 1. Qualität, 30 nun dick, bei größerem Auf-
trag, und zu welchem Preis? Offerten gefälligst an Baumeler-
Wäspi, Baugeschäfl, Schüpfheim.

434. Ich beabsichtige, meine Futterschneidmaschine an das
Wasser zu nehmen. Ist vielleicht jemand so freundlich, mir mit-
zuteilen, wo ein Turbinchen billig hiezu zu kaufen wäre? Das
Wasserquantum ist 160 Liter pro Minute bei 4 Atm. Druck.

433. Wir erlauben uns, Sie um einiges anzufragen. Wir
müssen unsern 133 na langen, 1,40 m breiten, 55 ova hohen (Licht-
weite) Kanal, da derselbe faul ist, erneuern. Wenn wir nun dem

Kanal auf die 133 na L0 cm Fall geben können ldurch Erhöhen
des Wuhrs), um wie viel dürfen wir dann den Querschnitt des
Kanals verkleinern? Wir erhielten s. Z. auf eine diesbezügliche
Frage (worin wir angaben, der Kanal habe keinen Fall und liefere
450 Sekundenliter Wasser) zur Antwort, der Kanal habe jetzt schon
25 ern Fall, sonst würde er nicht so viel Wasser liefern; wenn
wir dem Kanal aber noch 25 om Fall geben könnten, so dürfen
wir den Querschnitt um die Hälfte verkleinern. Nun aber haben
wir den Kanal genau abgebleit durch Stauen des Wassers im
Kanal, so daß es ganz ruhig stand) und gefunden, daß derselbe

ganz bleirecht liegt, also gar keinen Fall hat. Wir bitten Sie
deshalb, diese Angelegenheit noch einmal zu prüfen. Unsere Turbine
ist oben offen iwurde im Jahre 1873 von Gebr. Benninger in
Uzwil erbaut). Das Wasser hat 3,SO rn Fall, der Läufer hat 1,40 na
Durchmesser; wie viel Umdrehungen soll derselbe per Minute machen,
damit die Turbine den größten Nutzeffekt liefert? So viel wir
wissen, liesert unsere Turbine 15 Pferdekräfte. lî, K,

433». Wie lassen sich Bleiverlötungen am zweckmäßigsten
herstellen?

436. Bin Besitzer einer 6pferd. Wasserkraft mit ansehnlichen
Räumlichkeiten, die noch leer stehen; könnte ich etwa auf einen
oder anderen rentablen Industriezweig, der kein großes Betriebs-
kapital erfordert, hingewiesen werden? Bin Kaufmann.

437. Welche Parqueterie liefert mir und zu welchem Preis
2. Qualität Buchenriemen für einen Saal von 107 Quadratmeter,
fertig gelegt? Offerten unter Nr. 457 an die Expedition.

438. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene Dampf-
Maschine samt Kessel, 6—3 ick?, eventuell Halblokomobil, für Holz-
feuerung eingerichtet, sofort abzugeben? Gefl, Offerten mit Preis-
angabe an Stapler u. Cie., Horgen.

439. Woher bezieht man am besten Gold- und Bronzestäbe?
466. Könnte jemand Holzgeschäste in Oesterreich angeben,

wo ein solider, tüchtiger, junger Mann als Werkmeister eintreten
könnte?

46t. Wie viel Kraft erzeugt ein Bergbach im Berner Ober-
land, welcher auf 100 Meter Länge 8 Meter Gefäll hat und beim
niedrigsten Wasserstand noch eine Röhre von 0,45 Meter füllt?
Könnte mit dieser Kraft eine mechanische Schreinerei eingerichtet
werden, mit den nötigsten Maschinen? Was gibt größeren Nutz-
effekt, Wasserrad oder Turbine, eventuell wie läßt es sich für obigen
Zweck am praktischsten und preiswürdigsten einrichten (auch den
Frost im Winter in Betracht gezogen)? Wer übernimmt solche
Aufnahmen?

462 Wer liefert nußbaumene Rundstäbe, 14/z ova dick?

Autworte«.
Auf Frage 466. Schreiben Sie an das „Eidgen. Amt für

geistiges Eigentum, Bern", um die Patentschristen, welche gratis
verabfolgt werden, und sparen Sie vorläufig die Kosten für einen
Beistand. Nebenbei sei nur bemerkt, daß mit der Patenterwerbung
durchaus nicht sicher ist, daß ein gleiches Patent nicht schon existiert, ck.

Auf Frage 463 Universaltischlermaschinen für Handbetrieb
taugen nicht, indem man zu wenig Kraft hat, den Werkzeugen die
zum guten Schnitt erforderliche Schnelligkeit zu geben. L.

Auf Frage 426. Wenden Sie sich an die Firma C. A.
Reymond, Hofweg 11, Lorraine-Bern.

Auf Frage 426. Solche Apparate, genannt „Mars", liefert
die Firma .îv Vogt-Gut, mech. Wertstätte, Arbon. Dieselben sind
in allen größern Staaten patentiert. Fragesteller wird ersucht, mit
obiger Firma in Verbindung zu treten.

Auf Frage 426. Um ganz vorzügliche Acetylen-Apparate,
ohne Druck, äußerst einfach und absolut sicher im Betrieb, zu
billigsten Preisen zu erhalten, wende man sich an Unterzeichneten,
als Vertreter der bewährtesten einheimischen Systeme, in Frank-
reich zweimal höchstprämiert mit der goldenen Medaille Paris 1897
und Vincennes 1893 mit Ehrendiplom. Derselbe ist in der Lage,
auch absolut rauchfreie Koch- und Bügel-Apparate für Acetylengas
zu liesern und übernimmt ganze Installationen. Hrch. Lienhard,
Usteristraße 19, Zürich I.

Aus Frage 426. Der gegenwärtig anerkannt vorzüglichste,
äußerst einfache und gänzlich gefahrlose Acetylenapparat ist Orion I
von der Deutschen Acetylengas-Gesellschaft in Berlin. General-
Vertreter E Erni, Schreinergasse 62, Zürich III.

Auf Frage 426. Wenden Sie sich an Jos. Eckert, Fabrik für
Holzbearbeitung in Kreuzlingen, Thurgau.

Auf Frage 428. Oskar Kohler, mech. Drechslerei in Wöschnau
bei Aarau ist Lieferant von verlangten Holzklöpfeln jeder Art und
wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 426. Gewünschte Drehbank mit anderem Werk-
zeug für mecha-ische Schlosserei hat billig abzugeben H. Lienhard,
Usteristraße 19, Zürich I.

Auf Frage 436. Drehbänke von bewährter Konstruktion und
jeder Größe liesert prompt und billig die Firma Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 436. I. Strähl, Wagner, Matzendorf, hat eine
Drehbank mit eisernen Wangen und eisernen Spindeln und Reit»
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